
Sie ist klein, dunkel-violett und roh kaum 

genießbar. Zu viele Gerbstoffe. Säuerlich 

herb. Die Aroniabeere ist aber auch ein 

Kraftpaket und liegt absolut im Trend. 

Von Andrea Knura, zu lesen auf Seite 3

 www.bauernladen.at

Aktuelles für Freunde des regionalen Genusses
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Versteckte 

Superkräfte

Folgen Sie uns auf Facebook und 
Instagram unter @bauernladen.at

Die Likör-Macher

Was macht man mit einem Brombeersegen im eigenen Garten?

Likör. Erst mal nur für den privaten 
Gebrauch. Als Geschenk für Freun-
de, für verschiedene Anlässe. Immer 
öfters wurden Christa Fasching und 
ihr Partner Markus Pressburger nach 
ihren Likören gefragt. Voll Freude 
probierten sie verschiedene Rezeptu-
ren für Frucht- und Kräuterliköre aus 
– ausschließlich mit Zutaten aus dem 
eigenen Garten und mit Liebe herge-
stellt. 2015 gründeten sie die Likör-
Genusswerkstatt. Die Grundsätze für 
die Produktion waren rasch festgesetzt, 
so Pressburger: „Früchte und Kräuter, 
soweit vorhanden,  aus dem eigenen 

Garten – oder so lokal wie möglich ein-
gekauft. Ausschließlich echte Früchte 
und keine Fruchtpulpe.“ Die Qualität 
der Zutaten ist ausschlaggebend für den 
Geschmack. Klar, nur aus Gutem kann 
Gutes entstehen, ist Pressburger über-
zeugt. Zu den Top-Produkten zählt, 
neben dem Brombeerlikör, die Zirbe 
als österreichischer Klassiker. 

Innovativ

In der Likör-Genusswerkstatt wird 
immer wieder an neuen Rezepten 
gefeilt. Kräuterliköre wie Basilikum 
oder Löwenzahn muss man probiert 

haben. Pfefferminz-, Salbei- und 
Kümmellikör wurde 2018 mit Gold, 
also dem Goldenen Schlossgeist der 
Obst-Mostgemeinschaft Bucklige 
Welt, ausgezeichnet. Während man 
bisher mit den gängigen heimischen 
Geschmacksrichtungen wie Brom-
beere, Apfel, Birne, Holunder, Marille, 
Pfirsich oder Pflaume oder auch mit 
speziellen Likören wie Bier, Zimt, Flie-
der oder Rosen erfolgreich war, wird es 
jetzt exotisch. Pressburger: „Die Liebe 
zum Geschmack und Genuss treibt  
uns immer weiter an.“
� www.likoer-genuss.at
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Alle Produkte unserer 
Gut-Schein-Partner auf 
www.bauernladen.at

Der Bauernladen-Ausflugstipp

Tattendorfer GroSSheurigen

Fünf Weinbetriebe, unter anderem Weingut Dopler, laden zum traditionellen Groß-
heurigen. Köstliche Weine, deftige Schmankerl und ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm garantieren auch heuer wieder Genuss. Top-Weingüter präsentieren im 
Tattendorfer Heurigendorf, romantisch am Triesting-Gölsental-Radweg gelegen, bei 
stimmungsvoller Musik ihre vielfach prämierten Weine. 29. Mai–10. Juni 2019,  
täglich ab 10 Uhr; Schulstraße, Tattendorf, Weitere Infos unter www.wienerwald.info

Produkte 

der Woche
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Diese Woche auf  
www.bauernladen.at

Erdbeercarpaccio &

Buttermilchmousse

Ein sommerlich erfrischendes Dessert; 
Basilikum und Pinien machen es richtig 
spannend.

Biowende im Burgenland

Derzeit sind im Burgenland über 30% 
der Flächen biologisch bewirtschaftet. 
Bis 2027 soll die Bio-Quote auf 50% 
gesteigert werden – mittels eines 12- 
Punkte-Plans.

1. Juni ist Weltmilchtag

Er wurde gemeinsam von der Ernäh-
rungs- und Landwirtschaftsorganisati-
on der Vereinten Nationen (FAO) und 
dem Internationalen Milchwirtschafts-
verband (IDF) ausgerufen und 1957 
erstmals veranstaltet: Der Weltmilchtag 
wird heute in über 30 Ländern gefeiert.

&1.975

464

Der Fleiß der Bienen

700 Bienenarten bestäuben allein in Österreich 80 bis 90 Prozent aller Pflanzen.

auf www.bauernladen.at

••• �Von Alexandra Binder

Wissen Sie zufällig, wie viel die Be-
stäubung, also die Arbeit der Bienen, 
eigentlich wert ist? Ja, dazu gibt es 
wirklich Zahlenmaterial: Satte 65 Mrd. 
€ sind es europaweit – für Österreich 
immerhin noch rund 525 Mio. €. Was 
aber, wenn die Landwirtschaft nicht 
bienenfreundlicher wird? Die Er-
tragslagen vieler landwirtschaftlicher 
Betriebe werden sich verschlechtern, 
Fauna und Flora drastisch verarmen 
und das ökologische Gleichgewicht in 
der Natur wird empfindlich gestört 
werden! Aktuell tun wir ziemlich 
viel, um genau dieses Horrorszenario 
Wirklichkeit werden zu lassen. Sigrid 
Ranger, Biodiversitätsexpertin im Um-
weltdachverband, kennt das Problem  
– aber auch die Wege aus dem Dilem-
ma: „Es ist dringend notwendig, Pflan-
zenschutzmittel einzusparen, Frucht-
folgeauflagen umzusetzen und vor 
allem artenreiche Blühwiesen zurück 
in die Landwirtschaft zu bringen.“

Blühstreifen und  

nektarliefernde Hecken

Im Grünland habe sich der sogenannte 
abgestufte Wiesenanbau als gleicher-

maßen ökologische und wirtschaftlich 
effiziente Maßnahme bewiesen; im 
Ackerland eigne sich das Anlegen von 
Blühstreifen oder Brachen. „Darüber 
hinaus braucht es eine Förderung von 
Strukturelementen, wie pollen- und 
nektarliefernden Hecken und Bäumen 
sowie Saumbiotopen an Feldrändern, 
Straßen und Böschungen.“

Und dann gibt es noch ein Inst-
rument für eine bienenfreundliche 
Landwirtschaft, sagt Ranger: „Die aus-
reichende Bereitstellung und eindeu-
tige Zweckwidmung von Geldern für 
die Biodiversität und die Beibehaltung 
effektiver Agrarumweltmaßnahmen. 
Abgesehen davon ist die Weiterent-
wicklung funktionierender, etablierter 
Maßnahmen wichtig, der umweltge-
rechten und biodiversitätsfördernden 
Bewirtschaftung (UBB), der Natur-
schutzmaßnahmen sowie des Projekt-
naturschutzes.“ Gelingt all das, dann 
müssen wir uns um die Bestäubung 
durch die Bienen, von der 80 bis 90% 
aller Pflanzen abhängig sind, weiter 
keine Sorgen machen. Die Weichen 
dafür werden übrigens in der kom-
menden Periode der Gemeinsamen 
Agrarpolitik (GAP) 2020+ der EU ge-
stellt.

Chardonnay 2016 

Gehaltvoll, im Aroma und 
am Gaumen feine fruchtige  
Zitrusanklänge. 
Weingut Eschenhof 
0,75 l� 7,– €

Appletinies – 3er Geschenksbox  

„Alles Liebe“ Pfingstrose 
Bio-Apfelstücke, im „Trio“ umhüllt 
von zart schmelzender Bio-Vollmilch-
schokolade, Bio-Zartbitterschokolade 
und weißer Bio-Schokolade mit Bio- 
Orange. 
3fruits&friends; 135 g� 8,99 €

Himbeere de Coco 
Fruchtaufstrich aus 70% Früchten  
Rolands Fruchtaufstriche  
230 g� 28,– €
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Beeren mit Potenzial

Sie ist klein, dunkel-violett und roh kaum genießbar. Zu viele Gerbstoffe. Säuerlich-herb zieht sich  

einem im Mund alles zusammen. Wie kommt man also bitte darauf, Aroniabeeren anzubauen? 

••• �Von Andrea Knura

„Ich habe 15 Jahre lang in einer Apo-
theke gearbeitet. Immer wieder haben 
Kunden nach Aroniasaft gefragt. Dieser 
wurde in Österreich aber nicht produ-
ziert, musste in Deutschland bestellt 
werden – eine Marktlücke“, erkannte 
Angelika Köck, Jungunternehmerin 
und Mutter von zwei Kindern. Martina 
und Joschi Köck, die Schwiegereltern, 
suchten für ihren Hof im steirischen St. 
Ruprecht a.d. Raab bereits nach Alter-
nativen und neuen Herausforderun-
gen. Der Wunsch nach biologischem 
Anbau und nach Direktvermarktung 
wurde größer. Also ließ man sich auf 
etwas Neues ein. „Wir waren die ersten 
Verrückten, die sich auf die Aroniabee-
re spezialisiert haben. 2014 konnten wir 
erstmals eine kleine Produktpalette von 
ungefähr acht Produkten anbieten.“ 

Die Aronia wird auch Apfelbeere 
oder schwarze Eberesche genannt. Bei 
uns wurde sie meist nur als Futter oder 
natürliches Färbemittel verwendet.  
Angelika kommt ins Schwärmen, wenn 
Sie über die Aroniabeere spricht. „In 
dieser Beere steckt ganz viel Gutes.“ Vi-
tamine, Mineralstoffe, Spurenelemente. 
Ein hoher Anteil an Antioxidantien. 
Damit soll sie auch vor schädlichen, 
freien Radikalen schützen. Die Sträu-
cher sind robust und unkompliziert. 
Schädlinge sind ihnen fremd, die Schäd-
lingsbekämpfung erübrigt sich somit. 
Die Pflanzen wachsen ganz natürlich 
mit Urgesteinsmehl, Kompost und  
effektiven Mikroorganismen.

„Die Aroniabeere hat in den letzten 
Jahren aufgrund ihrer besonders hohen 

Gehalte an Flavonoiden und phenoli-
schen Säuren, die mit einer Reihe von 
gesundheitsfördernden Eigenschaften 
in Verbindung gebracht werden, an 
Popularität gewonnen.“

Ein wandelbares Früchtchen

Die kleinen Beeren lassen sich wunder-
bar verarbeiten. Und hier beweist Fa-
milie Köck mit rund 20 Produkten ganz 

besonders viel Fantasie: Fruchtaufstri-
che, Ursaft, Apfelessig mit Aronia, 
Aroniabeeren-Essig, Tee, Edelbrand, 
getrocknete Beeren, Sirup, Pulver ... 
Die Lese und Verarbeitung der Beeren 
halten die Familie auf Trab. Marmela-
den und Chutneys werden aus händisch 
gepflückten Beeren erzeugt. Ein Teil 
wird sofort verarbeitet, der Rest wird 
eingefroren und im Laufe des Jahres in 

allerlei Köstlichkeiten verwandelt. Die 
Beeren für Säfte werden maschinell 
gepflückt. Familie Köck hat sich mit 
zwölf weiteren Aroniabauern zu einer 
Erntegemeinschaft zusammengeschlos-
sen. Dann muss es schnell gehen: In nur 
acht Stunden ist der Saft in der Flasche. 

Ein gute Beere – ein gutes Gefühl

„Es gibt noch Erklärungsbedarf rund 
um die Aroniabeere. Sehr viele Leute 
wissen nicht, wie sie die Produkte am 
besten verwenden.“ Für Neugierige 
gibt es Hofführungen mit anschlie-
ßenden Verkostungen. Auch Kindern 
soll die gesunde Beere und die Arbeit 
ihrer Familie nähergebracht werden. 
Deshalb hat Angelika vor Kurzem auch 
eine zertifizierte Ausbildung „Schule am 
Bauernhof“ des LFI (Ländliches Fortbil-
dungsinstitut) abgeschlossen.

Die eigene Begeisterung für diese 
Beere und die positiven Rückmeldun-
gen lassen den Arbeitsaufwand verges-
sen. „Meine Kinder wachsen in einer 
gesunden Umgebung auf. Die naschen 
die Beeren sogar roh.“ Seit 2017 wird an 
einem Zukunftsprojekt experimentiert: 
dem Anbau der Indianerbanane, oder 
Papau. Wir können gespannt sein.
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www.bauernladen.at

Relax!

Entspannung pur für Körper und Geist. 365 Tage im Jahr.
In allen 8 Thermen- und Gesundheitsresorts der VAMED Vitality World.

Gutschein im Wert von EURO 330,00

9 0 0 9 6 2 1 0 6 7 4 8 6

Ausstellungsdatum: 3.4.2014 – Gültig in allen Thermen- und Gesundheitsresorts der VAMED Vitality World:

Und so gehts:
1. Eine Auswahl aus den Produkten von www.bauernladen.at treffen.

2. Mit den jeweiligen Produzenten in Verbindung treten.
3. Bestellung aufgeben, Gutschein einlösen und genießen.

Viel Spaß und Freude mit Ihrem Einkauf!

Gutschein-Nr.: xxxxxxx
Ausstellungsdatum: xx.xx.xxxx. 

Dieser Gutschein ist gültig bis yy.yy.yyyy
Dieser Gutschein ermöglicht Einkäufe in der Höhe des Guthabens ausschließlich bei den unter 
bauernladen.at/partner gekennzeichneten Partnern für die in deren jeweiligem Firmenprofil 

angebotenen Waren. Der Gutschein kann nicht in Teilbeträgen eingelöst werden. 
Bei Diebstahl oder Verlust des Gutscheins wird kein Ersatz geleistet. 

Das Guthaben bzw. ein allfälliger Restbetrag dessen kann nicht in bar abgelöst werden. 
Es gelten die unter bauernladen.at/gutschein/agb angeführten AGB. 

R 10,- GUTSCHEIN 

Der Bauernladen Gut-Schein

Gutes zum Schenken  

für Kunden, Mitarbeiter 

und jeden Anlass.
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Täglich neue Storys  

zur landwirtschaftlichen  

Direktvermarktung in Österreich  

auf bauernladen.at!

bauernladen.at ist ein Unternehmen der  

                       Group
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